
EINLADUNG 
ZUR WOCHE DER 

BRÜDERLICHKEIT
11. 03. - 17. 03. 2020

Tu deinen Mund auf 
für die Anderen

Jahresthema zur Woche der Brüderlichkeit 2020

Herzogswall 17 
45657 Recklinghausen
Tel.: 02361 / 50 19 00 
E-Mail: cjg-re@gmx.de 
Homepage www.cjg-re.de 

Eröffnungsveranstaltung

11. März 2020, 19.30 Uhr
Rathaus Recklinghausen

WEITERE VERANSTALTUNGEN

13. März 2020, 12.45 Uhr
Verleihung des Dr. Selig S. Auerbach- Preises 
im Rathaus Recklinghausen
an die Martin-Luther-King-Schule
Gesamtschule der Stadt Marl

15. März 2020, 18.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum Jahres-
thema in der Gymnasialkirche in Reckling-
hausen mit Jugendlichen des Jugend-
pastoralen Zentrums Areopag

17. März 2020, 19.30 Uhr
Vortrag zum Jahresthema aus jüdischer Sicht 
in der VHS Recklinghausen
mit Rabbiner Baruch Babaev, 
Gemeinderabbiner der Jüdischen Kultusge-
meinde Groß-Dortmund



Begrüßung Christoph Tesche
Bürgermeister Recklinghausen

Einführung Gerda E.H. Koch
Vorsitzende der GCJZ

Podiumsgespräch

zum sozialen und 
bildungspolitischen 
Aspekt des 
Jahresthemas

Ludger Ernsting
Pfarrer, Gastkirche/Gasthaus 
Pablo Gamsjäger
Einrichtungsleitung KITA-Bereich 
St. Markus Recklinghausen
Dr. Dietmar Kehlbreier
Pfarrer, Geschäftsführer, Diakonie-
pfarrer Ev. Kirchenkreis Reckling-
hausen
Dr. Karsten Schneider
Beigeordneter der Stadt Herten 
für Bildung und Soziales
Renate Tellgmann
Lehrerin an der Rosa-Parks- 
Schule in Herten
Christoph Tesche
Bürgermeister Recklinghausen

Moderation Vivien Laskowski
Eric Reismann
angehende Erzieherin/Erzieher 
im ersten Ausbildungsjahr am 
Alexandrine-Hegemann-Berufs-  
kolleg in Recklinghausen

                            P rogramm     

Tu deinen Mund auf 
für die Anderen
„Tu deinen Mund auf für die Stummen“, hat 
Dietrich Bonhoeffer bereits 1938 in Anleh-
nung an ein Bibelzitat (Sprüche 31,8) gefor-
dert.
Wir leben heute in einer Demokratie:
Den Mund aufzutun und für gerechte Ver-
hältnisse einzustehen, ist heute möglich und 
ausdrücklich erwünscht. 
Den Mund aufmachen für die Anderen, ge-
gen Misstände aufstehen, sich dem Unrecht 
widersetzen und für die Schwächeren einset-
zen, postuliert konkretes Handeln. Stärker als 
ein Imperativ kann eine Handlungsaufforde-
rung kaum formuliert sein.
Widersetzen — mit legalen Mitteln, seien es 
Worte, Texte, Musik oder Kunst, Aktionen 
oder Demonstrationen. Wir alle können als 
Widerständige und Unangepasste etwas 
davon realisieren, im Kleinen wie im Großen. 
Damit Gerechtigkeit sich durchsetzt, damit 
unsere Demokratie bewahrt bleibt, damit 
Europa ein Europa für alle wird. Gemeinsam 
die Welt jeden Tag ein klein wenig besser 
machen — Tikkun Olam. 

(Themenheft 2020)


